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Informationen zu den "Alltagskompetenzen - Schule fürs Leben" an 
staatlichen Schulen für das Schuljahr 2026/2027 
 
Anlagen: 

1. Checkliste (Stand: 08.09.2026) 

2. Fortbildungsübersicht: Alltagskompetenzen/Gesund leben 

3. Gesund leben: Ideen für die Themenschwerpunkte Ernährung und Gesundheit 

 
 
 

Das Wichtigste auf einen Blick 

• Fortführung des etablierten Konzepts „Alltagskompetenzen – Schule fürs 
Leben“ im Schuljahr 2026/2027 

o weiterhin verpflichtende Durchführung einer Projektwoche im Lau-
fe der Jgst. 1 bis 4 sowie im Laufe der Jgst. 5 bis 9, neu: optionale 
Ausweitung auf Jgst. 10 

o weiterhin Möglichkeit der Durchführung einer zweiten, optionalen 
Projektwoche in einer oder mehreren weiteren der o. g. Jahr-
gangsstufen  

• neu: Flexibilisierung der Durchführungsmodalitäten: Möglichkeit der 
Durchführung wahlweise auch als Einzeltage über das Schuljahr verteilt 

• Budgetierung: Beibehaltung des pauschalierten Budgetverfahrens; Basis 
für die Budgetberechnung bleiben die Jgst. 1 bis 4 bzw. 5 bis 9 (auch bei 
Durchführung in Jgst. 10) 

• Inhalte: 1. Grundsätzliches, 2. Budgetberechnung, 3. Zusammenarbeit mit 
externen Kooperationspartnern, 4. Abwicklung über das Bayerische Schul-
portal, 5. Unterstützung und Fortbildung 

• Einreichung der Rechnungen bis spätestens 31.01. des Folgejahres 

• Weiterleitung: federführende Lehrkräfte, Erste-Hilfe-Beauftragte/-r, ggf. 
Fachschaftsleitung B/Sw/Sm 

   

  

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 80327 München  

Per E-Mail 
 
Alle staatlichen Grund- und Mittelschulen, 
Realschulen, Gymnasien, Förderschulen, 
Wirtschaftsschulen und Schulen 
besonderer Art in Bayern (per OWA) 
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  Name: Frau Thurnhausstatter 

 



- 2 - 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

in diesem Schreiben möchten wir Ihnen wichtige Informationen zukommen 

lassen, um Ihnen die Vorbereitung und Durchführung der Projektwoche(n) 

„Alltagskompetenzen – Schule fürs Leben“ zu erleichtern. 

 

1. Grundsätzliches 

• Die Projektwoche(n) ist/sind im Schuljahr 2026/2027 weiterhin 

grundsätzlich im Umfang von je fünf Tagen durchzuführen. Neben 

den bisherigen Möglichkeiten der Durchführung als durchgehender 

Block (fünftägig) oder in zwei Teilen (zwei- und dreitägig) wird den 

Schulen ab dem Schuljahr 2026/2027 eine größere zeitliche Flexi-

bilität ermöglicht: Die fünf Projekttage pro Jahrgangsstufe können 

nun wahlweise auch als Einzeltage durchgeführt werden.  

• Die Durchführung der Projektwoche(n) erfolgt wie bisher in allen 

Klassen der von der Schulleitung gewählten Jahrgangsstufe(n) (im 

Bereich der Jahrgangsstufen 1 bis 4 bzw. im Bereich der Jahr-

gangsstufen 5 bis 9; im Falle von zwei Projektwochen: in allen Klas-

sen mindestens zweier verschiedener der genannten Jahrgangsstu-

fen). Besteht an der jeweiligen Schule eine 10. Jahrgangsstufe, ist 

die Durchführung der Projektwoche(n) ab dem Schuljahr 2026/2027 

auch in dieser Jahrgangsstufe (bspw. nach ggf. stattfindenden Ab-

schlussprüfungen) möglich. Bitte beachten Sie: Bei Durchführung 

der Projektwoche(n) in der 10. Jahrgangsstufe bleibt die Basis der 

Budgetberechnung unverändert bei den Jahrgangsstufen 5 bis 

9 (siehe 2.). 

➔ Die Wahl der Jahrgangsstufe(n) ist idealerweise in den Folgejah-

ren beizubehalten.   

➔ Hinweis: Die erste und zweite (freiwillige) Projektwoche können 

zu verschiedenen Zeitpunkten durchgeführt werden. 

• Die Aktivitäten müssen einen klaren Praxis- und Lebensweltbezug 

aufweisen und sich mindestens einem der folgenden sechs Hand-
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lungsfelder zuordnen lassen: Gesundheit, Ernährung, Haushaltsfüh-

rung, Selbstbestimmtes Verbraucherverhalten, Umweltverhalten so-

wie Digital handeln.  

• Neben der Erstattung von Honorarkosten externer Partnerinnen und 

Partner können auch Sach- und Materialkosten (z. B. Lebensmittel 

bei Projekten mit Kochen, Verbrauchsmaterial zum Bauen von Nist-

kästen), Eintritts- oder Fahrtkosten übernommen werden.  

➔ Wichtiger Hinweis: Eine Verwendung des Budgets für die reine 

Finanzierung von Gegenständen der Schulausstattung, die übli-

cherweise vom Sachaufwandsträger zu entrichten ist, und für die 

Finanzierung von mehrfachverwendbaren Gegenständen, die in 

das Schulinventar übergehen (z. B. Haushaltsartikel, Elektroge-

räte, Küchenartikel, Sportgeräte), ist nicht Gegenstand des Kon-

zepts und deswegen nicht erstattungsfähig. 

➔ Übernachtungen sowie anderweitige Ausgaben sind für folgende 

Fahrtenprogramme auch bei einem Programm, das mehrere Ta-

ge den Schwerpunkt auf den Bereich Alltagskompetenzen legt, 

nicht förderfähig: Fahrten ins Ausland, Sportlager, Orchester-, 

Theater- und Chorfahrten. 

➔ Kosten für Fortbildungen von Lehrkräften oder Erziehungsbe-

rechtigen sind nicht im Rahmen des Budgets erstattungsfähig.  

➔ Spenden, Gastgebergeschenke oder Verpflegungskosten o. Ä. 

für Referentinnen und Referenten sind ebenfalls nicht erstat-

tungsfähig. 

• Es wird empfohlen, eine Vor- bzw. Nachbereitung der Projektwo-

che(n) im Unterricht durchzuführen. In der Nachbereitung können 

Erlebnisse der Schülerinnen und Schüler thematisiert werden und in 

eine Evaluation einfließen. 

• Bitte beachten Sie unbedingt die „Checkliste für staatliche Schulen“ 

(vgl. Anlage 1, Stand: 08.09.2026), bevor Sie Projekte planen und 

durchführen. Die aktuelle Checkliste finden Sie auch auf unserer 

Homepage unter: www.km.bayern.de/schulefuersleben. 

http://www.km.bayern.de/schulefuersleben
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2. Budgetberechnung 

Für die Durchführung der Projektwochen „Alltagskompetenzen – Schule 

fürs Leben“ werden den Schulen staatliche Mittel zur Verfügung gestellt. 

Für das Schuljahr 2026/2027 wird das pauschalierte Budgetverfahren wie 

bisher beibehalten. Trotz der Ermöglichung, eine Projektwoche auch in der 

10. Jahrgangsstufe durchzuführen, bleibt die Basis der Budgetberech-

nung unverändert bei den Jahrgangsstufen 1 bis 4 bzw. 5 bis 9. Die 

Durchführung der Projektwoche(n) auch in Jahrgangsstufe 10 erfolgt aus 

dem bestehenden Gesamtbudget der Schule. 

Das Maximalbudget ergibt sich daher wie folgt: 

 Bei Durchführung einer Projektwoche 

in einer von Ihnen gewählten Jahr-

gangsstufe 

Bei Durchführung zweier 

Projektwochen in mindestens zwei 

verschiedenen von Ihnen gewählten 

Jahrgangsstufen 

Berechnungs-

grundlage 

Anzahl der Klassen 1-4 bzw. 5-9 mal 

100 € 

Sockelbetrag für kleine Schulen mit bis 

zu 6 Klassen: 700 € 

Anzahl der Klassen 1-4 bzw. 5-9 mal 

130 € 

Sockelbetrag für kleine Schulen mit 

bis zu 6 Klassen: 910 € 

 

Beispielhafte Berechnungen: 

• Maximalbudget eines vierzügigen Gymnasiums bei Durchführung  

einer Projektwoche in Jgst. 6 = 

insgesamt 20 Klassen [in den Jgst. 5-9] mal 100 € = 2.000 € (→ für alle Klassen 

der Jgst. 6) 

• Maximalbudget einer dreizügigen Realschule bei Durchführung 

zweier Projektwochen (in Jgst. 5 und Jgst. 10) = 

insgesamt 15 Klassen [in den Jgst. 5-9, WICHTIG: Jgst. 10 ist von der Berechnung ausge-

nommen] mal 130 € = 1.950 € (→ für alle Klassen der Jgst. 5 und Jgst. 10; Maximalbudget 

zwischen den beiden Jgst. frei verteilbar) 

• Maximalbudget bei Durchführung einer Projektwoche einer kleinen 

Mittelschule [insgesamt 5 Klassen in den Jgst. 5-9] in Jgst. 7 = 700 € [= Sockelbetrag 

für kleine Schulen bis max. sechs Klassen] (→ für alle Klassen der Jgst. 7) 
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• Maximalbudget bei Durchführung von Projektwochen (d.h. zwei Pro-

jektwochen) in allen Jgst. einer dreizügigen Grundschule:  

insgesamt 12 Klassen [in den Jgst. 1-4] mal 130 Euro = 1.560 € (→ für alle 

Klassen von Jgst. 1-4; bei der Einreichung im Bayerischen Schulportal1 bitte beachten: erste ver-

pflichtende Projektwoche in einer Jgst. angeben, bei zweiter Projektwoche auch mehrere Jgst. aus-

wählbar) 

Bitte beachten Sie, dass jahrgangsstufenübergreifende Klassen (Kombi-

klassen) bei der Budgetberechnung als eine Klasse zählen. 

Tipp: Im Bayerischen Schulportal finden Sie unter der Umfrage „Alltags-

kompetenzen - Schule fürs Leben“ auch die Berechnung des Gesamtbud-

gets für Ihre Schule bei Klick auf den grünen Button „+ Antrag“ (vgl. 

Screenshot).  

 

(Screenshot aus dem Bayerischen Schulportal) 

 

Bitte beachten: Das dort angezeigte Budget ist als Anhaltspunkt anzuse-

hen. Im ersten Halbjahr beruht die Berechnung zunächst auf den Klassen-

zahlen des Schuljahres 2025/2026. Sollte die Klassenzahl in diesem Schul-

jahr anders sein, wird das Gesamtbudget in der Umfrage im Frühjahr 2027 

automatisch aktualisiert. Bitte berücksichtigen Sie bei der Planung stets 

die aktuellen Klassenzahlen und achten Sie darauf, dass das Ihrer Schule 

zur Verfügung gestellte Budget nicht überschritten wird. Dadurch kann eine 

Rückforderung oder ein Abzug im Folgejahr vermieden werden.  

 

3. Zusammenarbeit mit externen Kooperationspartnern 

Zur Erleichterung der Kooperation mit den externen Partnerinnen und Part-

nern bitten wir Sie, im Vorfeld einer Buchung, Vereinbarung bzw. Ange-

botsannahme folgende Informationen explizit einzuholen: u. a. die Kontakt-

daten des Anbieters, Titel/Thema/Inhalt, den Ort und den zeitlichen Rah-

men des Lernprogramms. Bitte achten Sie auch auf knappe Zahlungsfris-

 
1 Genaueres zur Einreichung und Abwicklung finden Sie unter Punkt 4. 
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ten sowie eventuell anfallende Verzugszinsen und Mahngebühren, da eine 

Rechnungserstattung innerhalb einer kurzen Fristsetzung nicht gewährleis-

tet werden kann. Grundsätzlich sollten für Kooperationen bayerische Part-

ner gewählt werden.  

Zur Realisierung des Konzepts können Schulen Verträge mit der Maßgabe 

schließen, dass der jeweilige Auftragswert (z. B. Beauftragung eines exter-

nen Kooperationspartners) unter 5.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) liegen 

muss. Sämtliche Verträge müssen unter Berücksichtigung der haushalts-

rechtlichen Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geschlossen 

werden. Die Schulen sollen über die Jahre hinweg zwischen den jeweiligen 

Auftragnehmern wechseln. Es ist sicherzustellen, dass bei der jeweiligen 

Beauftragung bzw. dem jeweiligen Vertragsschluss das „Mehraugen-

Prinzip“ gewahrt ist. Die entsprechenden Vorgänge sind hierbei hinreichend 

zu dokumentieren bzw. aktenkundig zu machen. 

Um Ihr zur Verfügung stehendes Budget zu überwachen, sollten zwingend 

die anfallenden Personal- (= Honorar- bzw. Fachkräfte), Material- und ge-

gebenenfalls Reisekosten vorab geklärt werden.  

Unter www.km.bayern.de/schulefuersleben befinden sich Datenschutz-

hinweise, die allen Projektpartnerinnen und -partnern zur Verfügung ge-

stellt werden müssen, damit sie über die Verwendung ihrer Daten im Rah-

men der Zahlungsabwicklung informiert sind.  

 

4. Abwicklung über das Bayerische Schulportal 

• Bitte reichen Sie die Rechnungen für das Schuljahr 2026/2027 zeit-

nah nach Abschluss der Projektwoche(n) über die entsprechende 

Umfrage im Bayerischen Schulportal ein. (Hinweis: Die Einreichung 

kann nur an Rechnern erfolgen, auf denen das entsprechende Zerti-

fikat installiert ist.)  

• Die Einreichung der Rechnungen für die erste und optionale zweite 

Projektwoche erfolgt separat. Bitte beachten Sie, dass die einge-

reichten Rechnungen eindeutig einer der beiden Projektwochen 

zuzuordnen sind.   

http://www.km.bayern.de/schulefuersleben
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• Bis einschließlich zum 31. Januar 2027 können Rechnungen des 

vergangenen Schuljahres nachgereicht werden. 

• Sollte anhand einer Rechnung die Verwendung im Rahmen der „All-

tagskompetenzen – Schule fürs Leben“ nicht offensichtlich werden 

(z. B. Rechnung für Holz aus dem Baumarkt), werden die Schullei-

tungen gebeten, die Verwendung direkt auf der Rechnung (z. B. 

„Holz zum Bau von Insektenhotels“) zu vermerken. Dies vermeidet 

eventuelle Nachfragen durch die Regierung. 

• Rechnungen sind grundsätzlich direkt durch die Regierungen an den 

Rechnungssteller zu zahlen. Erstattungen sollen nur in Ausnahme-

fällen erfolgen (z. B. Materialkosten, die von einer Lehrkraft ausge-

legt werden). Gem. § 25 Abs. 3 BaySchO dürfen Haushaltsmittel 

nicht auf ein Schulgirokonto überwiesen werden, sodass dieses 

nicht als Konto angegeben werden darf. Es muss sich um ein Konto 

eines Dritten handeln (z. B. Konto einer Lehrkraft, Konto des Förder-

vereins). 

• Bitte beachten Sie, dass pro Antrag nur eine PDF-Datei hochgela-

den werden kann. Eine Zusammenfassung von Rechnungen in einer 

PDF-Datei ist möglich, sofern die Zahlungen an dieselbe Person 

bzw. dasselbe Unternehmen erfolgen sollen. Andernfalls muss je-

weils ein separater Antrag gestellt werden. 

Sollten sich technische Schwierigkeiten bei der Dateneingabe im Bayeri-

schen Schulportal ergeben, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem technischen 

Support (E-Mail: schulportal@stmuk.bayern.de) auf. Bei dringenden Nach-

fragen bezüglich der Anweisung des Schulbudgets und der Antrags-

einreichung bitten wir um eine direkte Kontaktaufnahme mit Ihrer zustän-

digen Regierung über eine der folgenden E-Mail-Adressen: 

- Regierung von Oberbayern: SchufL@reg-ob.bayern.de  

- Regierung von Niederbayern: SchufL@reg-nb.bayern.de  

- Regierung der Oberpfalz: SchufL@reg-opf.bayern.de  

- Regierung von Unterfranken: SchufL@reg-ufr.bayern.de  

- Regierung von Mittelfranken: SchufL@reg-mfr.bayern.de  

- Regierung von Oberfranken: SchufL@reg-ofr.bayern.de  

mailto:schulportal@stmuk.bayern.de
mailto:SchufL@reg-ob.bayern.de
mailto:SchufL@reg-nb.bayern.de
mailto:SchufL@reg-opf.bayern.de
mailto:SchufL@reg-ufr.bayern.de
mailto:SchufL@reg-mfr.bayern.de
mailto:SchufL@reg-ofr.bayern.de
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- Regierung von Schwaben: SchufL@reg-schw.bayern.de  

 

5. Unterstützung und Fortbildungen 

Zur Vorbereitung der Projektwoche(n) stehen vielfältige Materialien bereit. 

Nähere Informationen hierzu, zum Konzept im Allgemeinen und aktuelle 

Schreiben finden Sie unter www.km.bayern.de/schulefuersleben.  

 

Eine Handreichung mit vielfältigen Projektideen und Hinweisen zu Materi-

alien sowie Kooperationspartnern finden Sie zusammen mit Good-

Practice-Beispielen auf der Homepage des Staatsinstituts für Schulquali-

tät und Bildungsforschung München (ISB). Schulleitungen sind eingeladen, 

ihre Projekte mittels einer bereitgestellten Vorlage freiwillig zu übermitteln: 

https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/paedagogische-

grundsatzthemen/alltagskompetenzen/. 

 

Die Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen 

bietet in Zusammenarbeit mit dem ISB passende Präsenz- sowie Online-

fortbildungen an (vgl. Anlage 2). Diese Fortbildungen bieten eine wertvolle 

Gelegenheit, offene Fragen zu klären und Ideen für die Gestaltung und 

Umsetzung der Projektwoche sowie die Vermittlung von Alltagskompeten-

zen zu erhalten. In Anlage 2 und 3 finden Sie für das Schuljahr 2026/2027 

insbesondere Projekt- und Fortbildungsideen zum Bereich „Gesund leben: 

Ideen für die Themenschwerpunkte Ernährung und Gesundheit“. 

 

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus bedankt sich bei den Schu-

len und allen externen Partnerinnen und Partnern für das große Engage-

ment im Rahmen der „Alltagskompetenzen – Schule fürs Leben“ und 

wünscht allen Beteiligten – zum Wohl der uns anvertrauten Schülerinnen 

und Schüler – viel Erfolg bei der Umsetzung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Juliane Stubenrauch-Böhme 

Ministerialrätin 

 

 

mailto:SchufL@reg-schw.bayern.de
http://www.km.bayern.de/schulefuersleben
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/paedagogische-grundsatzthemen/alltagskompetenzen/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/paedagogische-grundsatzthemen/alltagskompetenzen/
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